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Zürich 1880. VI Jahr$an$ N?5. 31. Januar.
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Soldaten- und Kanonen -Friede.

Der Friede zieht im Land herum

Und rüstet sich zum Kriege,
Und gläubig lauscht das Publikum
Der Predigt von dem Siege.

Dem Siege der Humanität,
Des Fortschritts, der Kultur;
Denn immer, wenn es schon zu spät,

Merkt erst das Schaf die Schur.

Zum Frieden werden equipirt
Millionen von Soldaten,
Der Friede, der wird exerzirt

Sogar in allen Staaten.

Ein Friedensfürst das Szepter hält
In jedem Land und ruft :

Ich bin der Friede aller Welt!
Wer's leugnet, ist ein Schuft.

Und weil der Frieden felsenfest,
Giesst fleissig man Kanonen,
Dass d'rin der Spatz, der selbst kein Nest,
Kann mit der Spatzin wohnen.

Denn die Kanon' und der Soldat
Sind wie das liebe Vieh,
Was selber kein' Verstand nicht hat,
Das macht in Phantasie.

Und Krieg gilt's nur dem blinden Wahn
Der rothen Schweinebraten, '
Denn sicher auf der Fortschrittsbahn
Geh'n doch nur die Soldaten.
Denn der Soldat und die Kanon'
Sind stets der Freiheit Bild,
Und die Zivilisation,
Das ist ihr Finnaschild.

Der Friede ist ja stets das Ziel,
Er muss die Völker lohnen,
Doch, dass er sei kein Pappenstiel,
Stellt man ihn auf Kanonen.
Denn die Kanon' und der Soldat,
Wer weiss, was schöner ist?
Und dass man überall sie hat
Wofür war' man sonst Christ.

Des Himmels Frieden niederthau't
Herab auf grüne Saaten,

Je mehr die Völker aufgebaut
Kanonen und Soldaten.
Denn der Soldat und die Kanon',
Das sind just ihrer Zwei;
Prinz Carneval sitzt auf dem Thron,
D'rum sitzt der Narr dabei.
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Zolclaten- unc> Kanonen -fpîà
vsr ?risàs -lient im àà Kerum

Iluä rüstet sion ?um Uris^e,
vnà ^läudi^ 1au3ont àa8 ?udlikum
ver ?rsàisst von àsm LisAS.

vsm 8is^s àsr Humanität,
Oes ?ortsenritts, àer Xultur;
venu immer, wenn «8 senon ^u svât,

îlsrlct erst àss Lenak àie Lonur.

?um l?riôàen veràen siuivirt
Nillionon von Loi à a te n,
ver l?risàs, àer virà sxer/irt
Lo^ar in allen Ltaatsv.
Lin Prisäenskürst à 8?sntsr nâlt
In jsàsm I/ànà unà rukt :

Ion là àer ?risàs aller 'Welt!
Wsr's leugnet, Ì8t sin Leuukt.

Unà vsil àsr ?risàsn kslssuksst,

Ois88t tleissix man Hanonsn,
Dass à'rin àsr 8vati-, àsr selbst ksin l^sst,
Xann mit àer 8vatà vonnsn.
Venn àis Lan0n' unà àsr 8olàat
Sinà wie àas lieds Visn,
'Was ssìdsr ksin' Verstanà nient trat,
vas maodt in knantasie.

Unà Xrisss gilt's nur àsm dlinàeu ^ìVà
ver rotnen 8envssinel)raten, "

Venn sionsr auk àsr ì?ortsonrittsbalm
Osll'n àood nur àis 8o1às.ten.

Venn àsr Zolàat unà àis Xanon'
8inà 8tet3 àsr ?rsiosit Lilà,
Unà àis Civilisation,
vas Ì8t ior l^irmasolulà.

ver ?risàe ist ja stets à Asl,
Lr muss àie Völker lolmen,
voeo, às er sei lcsin ?annenstiöl,
8ts11t man iîm auk Lànooeu.
vsnn àis Xanon' unà àer Lolàat,
^Ver weiss, vas sekoner ist?
llllà àass man überall 8Ìe nat
Wotur vär' man sonst Odrist.

vss Himmels i?risàen meàsrtnau't
Ilsrab auk Aàs Laaten,
^s msnr àis Völker autzsoaut
Lanonsn unà 8olàaten.
Venn àsr Lolàat unà à Lanon',
vas sinà just inrer 2vsi;
?rinz: «üarnsval sit/t auk àsm ^nron,
v'rum siti-t àsr îsarr àadei.

tiedelspsliei'.
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